
STELLE ZUR BEKÄMPFUNG 
VON DISKRIMINIERUNGEN 
A-1190 Wien, Muthgasse 62 

Telefon: (+43 1) 4000-38950 
Fax: (+43 1) 4000-99-38960 

E-Mail: post@bsb.wien.gv.at 

 

ADS - 801781-2020-3 Wien, 23.09.2020 

Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem straf- und medienrechtliche  

Maßnahmen zur Bekämpfung 
von Hass im Netz getroffen werden; 

Begutachtung 
 

z. Zl. 2020-0.554.389 
 

 

Bundesministerium für Justiz  

Abt. BMJ – IV 3 (Strafverfahrensrecht) 

zH Frau Mag.a Evelyn Wagner 

per E-Mail: team.s@bmj.gv.at 

 

 

Sehr geehrte Frau Mag.a Wagner! 

 

Binnen offener Frist gibt die Stelle zur Bekämpfung von 

Diskriminierungen, eingerichtet durch das Gesetz zur Bekämpfung von 

Diskriminierung (Wiener Antidiskriminierungsgesetz) LGBl. Nr. 35/2004 

zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 39/2018 folgende Stellungnahme ab: 

 

Zu Art. 1 Änderung des Strafgesetzbuches: 

 

3. § 283 StGB 

Im Zuge der Änderung des § 283 wird eine sprachliche Anpassung der 

Beschreibung von unterschiedlichen Behinderungen im Sinne des Artikel 1 

des Übereinkommens über die Rechte von Menschen mit Behinderungen 

BGBl. III Nr. 155/2008, zuletzt geändert durch BGBl. III Nr. 105/2016, 

vorgeschlagen. 
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Geltende Fassung: 

 

§ 283  

(1) Wer öffentlich auf eine Weise, dass es vielen Menschen zugänglich 

wird, 

 

1. zu Gewalt gegen eine Kirche oder Religionsgesellschaft oder eine 

andere nach den vorhandenen oder fehlenden Kriterien der Rasse, 

der Hautfarbe, der Sprache, der Religion oder Weltanschauung, der 

Staatsangehörigkeit, der Abstammung oder nationalen oder 

ethnischen Herkunft, des Geschlechts, einer körperlichen oder 

geistigen Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung 

definierte Gruppe von Personen oder gegen ein Mitglied einer solchen 

Gruppe ausdrücklich wegen der Zugehörigkeit zu dieser Gruppe 

auffordert oder zu Hass gegen sie aufstachelt, 

 

Vorgeschlagene Änderung: 

 

§ 283 

(1) Wer öffentlich auf eine Weise, dass es vielen Menschen zugänglich 

wird, 

 

1. zu Gewalt gegen eine Kirche oder Religionsgesellschaft oder eine 

andere nach den vorhandenen oder fehlenden Kriterien der Rasse, 

der Hautfarbe, der Sprache, der Religion oder Weltanschauung, der 

Staatsangehörigkeit, der Abstammung oder nationalen oder 

ethnischen Herkunft, des Geschlechts, einer körperlichen, 

psychischen, intellektuellen oder Sinnesbehinderung, des Alters oder 

der sexuellen Ausrichtung definierte Gruppe von Personen oder gegen 

ein Mitglied einer solchen Gruppe ausdrücklich wegen der 

Zugehörigkeit zu dieser Gruppe auffordert oder zu Hass gegen sie 

aufstachelt, 

 

Es wird um Kenntnisnahme und entsprechende Umsetzung ersucht. 

 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

DW 38966 

Mag.a Ruth Kaltenbacher 

 Mag. Michael Fink  
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Nachrichtlich an: 

 
1. MD - Geschäftsbereich Recht  

z. zl. MDR - 782862-2020-2 

2. MA 62 

z. Zl. MA 62 - I/789051/20 

 

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Information zur Prüfung des elektronischen Siegels
bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
https://www.wien.gv.at/amtssignatur 
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